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Vorwort der Herausgeber

Mit der Veröffentlichung des elften Bandes dieser Schriftenreihe gehen zwei 
wichtige Änderungen einher: Die inhaltliche Änderung wird bereits durch 
die Ergänzung im Titel sichtbar: „Interdisziplinäre Studien zu Freiwilligen­
diensten und zivilgesellschaftlichem Engagement“. Die kursive Hervorhebung 
markiert die inhaltliche Öffnung und Erweiterung im Vergleich zu den 
Bänden eins bis zehn: Statt ausschließlich Freiwilligendienste, nehmen wir 
nun auch das breite Feld des zivilgesellschaftlichen Engagements in den 
Blick. Damit sind Engagementformen gemeint, die freiwillig ausgeübt wer­
den, nicht (primär) auf materiellen Gewinn zielen sowie gemeinwohlorien­
tiert ausgerichtet sind. Im Vergleich zu den Freiwilligendiensten ist dieses 
Engagement damit in Dauer und Umfang weniger festgelegt und weniger 
verregelt. Die zweite Änderung ist eher eine institutionelle: Wir sind nun 
ein Projekt, das Teil eines Vereins ist: Voluntaris – Verein zur Förderung von 
Wissenschaft und Forschung zu zivilgesellschaftlichem Engagement und Freiwilli­
gendiensten e.V. Zusammen mit dem Schwesterprojekt der „Voluntaris - Zeit­
schrift für Freiwilligendienste und zivilgesellschaftliches Engagement“ bie­
ten wir eine Plattform für wissenschaftliche, aber auch praktisch orientierte 
Publikationen, die vom knackig-kurzen Debattenbeitrag bis zur epischen 
Habilitation reichen können. Die thematische Klammer bleibt das Engage­
ment. Beide Projekte profitieren von Schnittmengen im Herausgeberteam 
beider Publikationen. Doch nicht alles ändert sich. Diese Schriftenreihe 
bleibt interdisziplinär. Das bedeutet, dass die Summe ihrer Bände für eine 
Vielfalt von Perspektiven aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Diszipli­
nen auf das Thema Engagement steht. Der vorliegende Band kommt aus der 
Sozialen Arbeit.

„Engagement mit Zukunft – Förderung der Selbstbestimmung und Teil-
habe älterer Menschen im Sozialraum“ lautet der Titel. Verfasst wurde er 
von Katja Jepkens, Liska Sehnert und Prof. Dr. Anne van Rießen von der 
Hochschule Düsseldorf. Basierend auf einem Praxisforschungsprojekt geht 
er der zentralen Frage nach, wie unter veränderten gesellschaftlichen und 
institutionellen Bedingungen zukünftig zivilgesellschaftliches Engagement 
aussehen kann, das darauf zielt, ältere Menschen bei ihrer gesellschaftlichen 
Teilhabe zu unterstützen. Bezugspunkt sind also Ältere, im Zentrum der 
Fragestellung stehen jedoch auch diejenigen, die sich für sie engagieren 
wollen oder zukünftig könnten. Die Perspektive beider Gruppen wurden 
im Rahmen des Projektes erhoben. Auf Grundlage der herausgearbeiteten 
Bedarfe der Engagierten und der Älteren, der Zugangsbarrieren zu Engage-
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mentstrukturen sowie die Motivationen der unterschiedlichen Engagierten 
wurden gemeinsam mit dem Caritasverband Köln sozialraumbezogene Pra-
xisprojekte erprobt und schließlich in ein Modellkonzept überführt, das 
nachhaltig und übertragbar sein soll. Dieses Konzept ist das zentrale Ergeb-
nis des Projekts und damit Herzstück dieses Bandes.

Eine bedarfsgerechte Versorgung sowie soziale Teilhabe und Selbstbe­
stimmung sind Grundrechte und liegen tief im Menschenbild des sozia­
len Rechtstaats verankert. Die Debatte, wie Lebensbedingungen im soge­
nannten „Quartier“ aussehen müssen, damit Teilhabe gelingt, aber auch 
Versorgungsstrukturen funktionieren, wird in der akademischen und prakti­
schen Sozialpolitik und in der Sozialen Arbeit in den vergangenen Jahren 
vermehrt geführt. Stichworte hierbei sind Sozialraumorientierung, Quar­
tiersmanagement oder Caring Communities. Eine Sozialpolitik der „Befähi­
gung“ umfasst immer eine Wechselwirkung zwischen Subjektförderung und 
Infrastruktursicherstellung. Dem zivilgesellschaftlichen oder bürgerschaft­
lichen Engagement wird an der Schnittstelle der Infrastruktur und der 
Befähigung innerhalb der Caring Community eine zunehmend bedeuten­
dere Rolle zugeschrieben. Im Rahmen des Forschungsprojektes konnten 
die Autorinnen grundlegende Kategorien herausarbeiten, die für zivilgesell­
schaftliches Engagement, das sich an ältere Menschen richtet, stehen. Diese 
Kategorien bilden auch die Pfeiler des im Ergebnis der Studie herausgear­
beiteten Modellkonzepts. Der kontinuierliche Austausch und die immer 
wieder neue Verknüpfung von Wissenschaft und Praxis machen die Fundie­
rung des Konzepts und Stärke dieses Bandes gleichermaßen aus.

Das vorliegende Werk ist aus unserer Sicht in dreierlei Hinsicht etwas 
Besonderes: Erstens bildet es einen thematisch und akademisch äußerst wür­
digen Auftakt der neu ausgerichteten Schriftenreihe, worüber wir uns sehr 
freuen. Zweitens fokussiert es nach zehn Reihenbänden zu Freiwilligen­
diensten – einer Engagementform, die überwiegend auf junge Menschen 
fokussiert ist – erstmals Fragen des Alterns. Und drittens passt der Band sehr 
gut zu dem Ziel dieser Reihe, sowohl ein Forum für die Wissenschaft als 
auch für die Praxis zu sein und beide verstärkt in Dialog zu bringen. Die 
Praxis wird in dem Projekt des Caritasverbands Köln und der Hochschule 
Düsseldorf, nicht nur „beforscht“, sondern aktiv miteingebunden. Die Auto­
rinnen der Studie nennen es eine „Spirale aus Theorie, Empirie und Praxis“. 
Das äußerst lesenswerte Ergebnis dieser „Spirale“ halten Sie in den Händen.

6  Vorwort der Herausgeber

https://doi.org/10.5771/9783748911043-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748911043-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Wir wünschen eine erkenntnisreiche Lektüre!
 

Dr. Jörn Fischer und Benjamin Haas, M.A.
Herausgeber „Interdisziplinäre Studien zu Freiwilligendiensten und zivil-
gesellschaftlichem Engagement“

 
Köln, im Mai 2022
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